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Beachte 

Diese Verordnung bleibt weiterhin auf Sachverhalte, die sich bis einschließlich 31. Dezember 2014 
verwirklicht haben und auf Beihilfeanträge, die bis einschließlich Kalenderjahr 2014 gestellt wurden, 
anwendbar (vgl. § 30 Abs. 2, BGBl. II Nr. 100/2015). 

Text 

Weitere Verwendung der Hofkarte 

§ 9. (1) Die digitalen Daten der Hofkarte sind von der Agrarmarkt Austria als Zahlstelle für die 
Verwaltungskontrolle und für die Vor-Ort-Kontrolle heranzuziehen. 

(2) Stimmt die identifizierte Referenzparzelle nicht mit den Ergebnissen der Flächenermittlung bei 
der Vor-Ort-Kontrolle überein, kann sich der Antragsteller unter Bezug auf Art. 73 der Verordnung (EG) 
Nr. 1122/2009 nicht auf die Verbindlichkeit der Daten der identifizierten Referenzparzelle berufen, es sei 
denn, er kann belegen, dass ihn an der verfehlten Identifizierung keine Schuld trifft. Ein derartiger Beleg 
kann erbracht werden beispielsweise durch konkrete Darlegung, dass und in welchem Ausmaß bei der 
Beantragung der Flächen 

 a) auf das Ergebnis der letzten vorangegangenen Vor-Ort-Kontrolle vertraut werden durfte, 

 b) die Unrichtigkeit der Digitalisierung nicht erkannt werden konnte, 

 c) die Abweichungen der Digitalisierung zum Ergebnis der Vor-Ort-Kontrolle, das mit neueren 
technischen Hilfsmitteln festgestellt wurde, nicht erkennbar waren oder 

 d) die Digitalisierung mit den EU-rechtlichen Vorgaben zur beihilfefähigen Fläche sowie bei 
Almen oder Hutweiden den Vorgaben gemäß § 4 Abs. 2 in Einklang steht. 

(3) Ist für Beihilfemaßnahmen auch die Ermittlung von Lage und Ausmaß eines Schlags 
erforderlich, bilden die digitalen Daten der Hofkarte die Grundlage dafür. 

(4) Der Sammelantrag (Mehrfachantrag-Flächen) und der Herbstantrag basieren auf der Hofkarte 
und der darauf erfolgten Flächendigitalisierung der Referenzparzelle und erforderlichenfalls des Schlags. 

(5) Die Agrarmarkt Austria hat in möglichst regelmäßigen Abständen allen Antragstellern, die zum 
letzten vor der Erstellung der Hofkarte liegenden Antragstermin einen Sammelantrag (Mehrfachantrag-
Flächen) gestellt haben, einen Ausdruck der Hofkarte zu übermitteln. Dabei kann sie sich beauftragter 
Stellen bedienen. Betriebsinhabern, die zu diesem Zeitpunkt keinen Sammelantrag (Mehrfachantrag-
Flächen) gestellt haben, ist erstmals nach der nächsten von ihnen durchgeführten Antragstellung die 
Hofkarte zu übermitteln. 
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(6) Die Agrarmarkt Austria hat dem Antragsteller einen elektronischen Zugriff auf die Daten der 
Hofkarte samt Internetapplikation zu ermöglichen, wobei die Daten der digitalen Katastralmappe und des 
orthorektifizierten Luftbildes ausschließlich für Zwecke des Integrierten Verwaltungs- und 
Kontrollsystems genutzt werden dürfen. 


